
Bei ParKli handelt es sich um ein partizipatives Citizen 
Science Projekt mit dem Ziel der ko-kreativen Entwick-
lung von lokalen Frühwarnsystemen und Klimaanpas-
sungsmaßnahmen auf der Basis von lokalen Umwelt- und 
Klimadaten.
Zielsetzung des Forschungsprojekts ParKli  ist es, die 
Folgen des Klimawandels auf  lokale Natur- und Lebens-
räume durch  Citizen Science Aktivitäten erlebbar zu 
machen und gemeinsam mit interessierten Bürger*innen  
lokale Klimafolgen-Frühwarnsysteme  (weiter) zu 
entwickeln.
Zentrale Akteure und interessierte Bürger*innen werden 
dazu entlang des kollaborativen Reallaborprozesses 
in die Projektschritte Ko-Design, Ko-Produktion und 
Ko-Evaluation einbezogen, wodurch ein stetiger Aus-
tausch und die Integration von Feedback der Beteiligten 
möglich ist.
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Um die Projektziele zu erreichen, werden die Domänen 
Citizen Science, Umweltpsychologie und Umweltinformatik 
kombiniert und folgende Forschungsfragen adressiert: 

Welche Anwendungen  aus der Umweltinformatik 
eigenen sich, um partizipativ lokale Umwelt- 
und Klimadaten zu sammeln und  zu  integrieren?   
Umwelt-/Klimadatenpool

Welche  Technologien und Methoden eigenen sich, 
um eine anschauliche Datengrundlage für den wis-
senschaftlichen Austausch mit Bürgerinnen und 
Bürgern zu schaffen?
Datenaufbereitung und -visualisierung

Wie lassen sich Bürger*innen aktiv am Forschungspro-
zess beteiligen? (Nutzung der Anwendungen, Auseinan-
dersetzung mit den Daten, Entwicklung von Maßnahmen) 
Citizen Science Aktivierung

Welche lokalen Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung 
entwickeln sich aus dem Austausch mit Bürger*innen? 
Ko-Kreation von Anpassungsmaßnahmen & Frühwarnsystemen

Forschungsfragen

Partizipative Frühwarnsysteme zur Bekämpfung lokaler Folgen des 
Klimawandels durch Citizen Science Aktivitäten in der Umweltinformatik

Citizen Science Aktivitäten

Level 1 „Crodsourcing“

Level 2 „Verteilte Intelligenz“

Level 3 „Partizipative Forschung“

Level 4 „Extreme Citizen Science“

Umweltmonitoring mit Citizen Science Apps:
EyeOnWater/Crowdwater/GreenspaceHack/iNaturalist 

ParKli Eigenentwicklung: 
Wassersensor (ph-Wert, Wassertrübung, Leitwert, Temperatur)

Open Source Tools: Secchi-Disc

Gesammelte Daten werden Bürger*innen zur gemein-
samen Datenauswertung bereitgestellt  • Daten sichten 
und erste Ableitungen treffen/analysieren  • Bürgerbei-
rat um Schwerpunkte und Ausrichtung zu definieren 

Gemeinsame Interpretation gesammelter Daten •
Wissenschaftliche Abschlussarbeiten •  
Landkreis Böblingen als Best Practice Use Case
Netzwerkpartner: Miniwildnis, Umweltakademie BW 
und weitere Hochschulen und Universitäten

  Individueller Beitrag von ParKi zu den SDGs

Der Fokus der ParKli Aktivitäten liegt auf 
der Verknüpfung folgender Themenfelder:

Abbildung 1. ParKli Themenschwerpunkte

Die Förderung von Gesundheit und Wohl-
ergehen für alle Menschen jeden Alters 
unterstützt ParKli indem die Erkenntnis-
se aus der GreenspaceHack App genutzt 
werden um Grünflächen in Städten zu ver-
bessern. Diese können nachweislich die 
psychische Gesundheit und das Wohlbe-

finden der Bürger*innen steigern.  
SDG3 Unterziele: 3.9, 3d 

Die Verfügbarkeit und die nachhaltige Be-
wirtschaftung von Wasser ist ein weiteres 
Ziel von ParKli. Dafür werden verschiedenste 
Methoden zum Monitoring lokaler Gewässer 
verwendet. (Wasserproben, Sichttiefemes-
sungen mit Secchi-Disc,  Citizen Science 
Apps wie CrowdWater und EyeOnWater) 

SDG6 Unterziele: 6.3, 6.6, 6.b

Beim Thema Stadt werden in ParKli urbane 
Grünflächen erfasst und nach ihrem Wohl-
befinden bewertet (GreenspaceHack). Par-
allel dazu wird ein biodiversitäts Monitoring 
(iNaturalist) an diesen Grünflächen erstellt 
um deren Nachhaltigkeit zu fördern und Re-
silienz in Bezug auf die Klimaveränderungen 

zu unterstützen bzw. abschätzen zu können. 
SDG 11 Unterziele: 11.7, 11.b

Insgesamt geht es in ParKli vor allem um die Entwicklung von  Frühwarn-
systemen zur Bekämpfung des Klimawandels und zur Klimafolgenanpas-
sung.  Neben der Verringerung der Treibhausgasemissionen gehören auch 
Aufklärung, Sensibilisierung und der Aufbau von Kapazitäten zur Anpas-
sung an die Klimafolgen dazu. 
SDG13 Unterziele: 13.1, 13.3

SDG 15 Umschließt alle Themenbereiche von ParKli.  Es zielt auf den umfas-
senden Schutz, die Wiederherstellung und die nachhaltige Bewirtschaftung 
von Ökosystemen auf nationaler und internationaler Ebene ab. Dazu gehören 
Land- und Binnengewässer, sowie Wälder und Böden. Darüber hinaus soll der 
Rückgang der biologischen Vielfalt gestoppt und bedrohte Arten geschützt 
werden. 
SDG15 Unterziele: 15.1, 15.5, 15.8, 15.9

Kollaborative / partizipative Forschung: Problemdefinition, Datenerhebung und -analyse

Partizipation in Problemdefinition und Datenerhebung 

Bürger:innen übernehmen einfache Interpretation von Daten • „Volunteered thinking“  
(Freiwilliges Denken)

Partizipation in Problemdefinition und Datenerhebung 

Level in Citizen Science Projekten angepasst an das ParKli Projekt aus Hakalay1
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Das Forschungsprojekt ParKli wird gefördert durch die Baden-Württemberg  
Stiftung im Programm “Innovationen zur Anpassung an den Klimawandel”.
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Abbildung 2. Darstellung der ParKli Aktiviäten mit Input und Output


